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Pilier principal B A - langue et littérature allemandes Séminaire: 2 ph cont. continu 4

Pilier principal M A - sciences du langage et de la communication Séminaire: 2 ph cont. continu 5

Pilier secondaire B A - langue et littérature allemandes Séminaire: 2 ph cont. continu 4

Pilier secondaire M A - sciences du langage et de la communication Séminaire: 2 ph cont. continu 5

ph=période hebdomadaire, pg=période globale, j=jour, dj=demi-jour, h=heure, min=minute

Période d'enseignement:

• Semestre Automne

Equipe enseignante:

Martin Luginbühl

Contenu:

Einen zentralen Bereich innerhalb der Gesprächskompetenzen stellt das mündliche Argumentieren, also das Diskutieren dar. Die Fähigkeiten,
eigene Positionen nachvoll¬ziehbar und gut begründet darzulegen, andere Perspektiven einnehmen und die eigenen hinterfragen sowie Pro-
und Kontra-Argumente abwägen zu können und gemeinsam ggf. neue Positionen zu erarbeiten, diese Fähigkeiten sind nicht nur grundlegend
für interpersonale Beziehungen, sondern auch für die Teilnahme am öffentlichen Diskurs. Die Frage, wie Kinder diese Kompetenzen erwerben,
ist bis heute nur wenig untersucht worden.
In diesem Seminar werden in einem ersten Teil grundlegende Texte zum mündlichen Argumentieren und zum Erwerb mündlicher
Argumentationskompetenzen gemeinsam erarbeitet. In einem zweiten Teil werden argumentative Gespräche von Schülerinnen und Schülern
der Klassen 2, 4 und 6 unter ausgewählten Aspekten gemeinsam analysiert. Die Beispiele stammen aus dem Forschungsprojekt
„Argumentative Gesprächskompetenz in der Schule: Kontexte, Anforderungen, Erwerbsverläufe“, das zur Zeit am Institut für deutsche Sprache
und Literatur der Universität Neuchâtel durchgeführt wird.

Forme de l'évaluation:

Leistungsnachweis ist eine Seminararbeit.

Regelungen für schriftliche Arbeiten und Prüfungen: s. http://www2.unine.ch/allemand/page-5426.html
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